
 

IOKAI-D, die Verbandssatzung 

1. Name, Sitz 
Der Verein trägt den Namen IOKAI 
MERIDIAN SHIATSU Verband in 
Deutschland (IOKAI-D). Sitz des Ver-
eines ist Bisingen. Er ist in das Ver-
einsregister beim  Amtsgericht Hechin-
gen unter Nr. VR 324 eingetragen und 
führt den Zusatz "eingetragener Ver-
ein". 

2. Zweck des Vereins 
Der Verein ist eine private, überpartei-
liche und überkonfessionelle Vereini-
gung. Er läßt keine Diskriminierung 
inbezug auf Rasse, Geschlecht, Natio-
nalität oder Religionszugehörigkeit zu. 
Er ist nicht auf Gewinnerzielung gerich-
tet und verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne der Abgabenordnung in der 
neuesten Fassung. Dieser Zweck soll 
erreicht werden durch die Förderung 
der Gesundheit, d.h. durch die Förde-
rung und Verbreitung von IOKAI 
MERIDIAN SHIATSU® in Deutschland. 

2.1 Ziele des Vereins 
a. Die Erhaltung und Förderung größt-
möglicher Qualität inbezug auf die 
praktische Ausübung und den 
Unterricht von IOKAI MERIDIAN 
SHIATSU. IOKAI MERIDIAN SHIATSU 
ist eine traditionelle japanische Metho-
de der Prävention, Gesundheitserhal-
tung und -fürsorge durch "Finger-
Druck" (Shi-atsu) auf die Meridiane in 
Übereinstimmung mit den überlieferten 
Prinzipien der traditionellen orientali-
schen Medizin und Philosophie und 
den Lehren der Meister wie Shizuto 
Masunaga. 
b. Ziel des Verbandes ist es, Bedin-
gungen für die Ausbildung und die 
Ausübung von IOKAI MERIDIAN 
SHIATSU - in Zusammenarbeit mit der 
E.I.S.A. - festzulegen. Sie sind in der 
jeweils aktuellen Fassung verbindlich. 
c. Die Förderung, Erschließung und 
Verbreitung des alten traditionellen 
Wissens sowie empirischer Studien 
der IOKAI-Praktizierenden und 
-Schüler. 
d. Die Förderung der Koordination, der 
Kommunikation, der Zusammenarbeit 
und des Austausches der IOKAI-
Praktizierenden, -Schüler und -Lehrer 
in Deutschland. 
e. Die Förderung der Ausübung von 
IOKAI MERIDIAN SHIATSU im Hin-
blick auf die Anerkennung von Shiatsu 
als eigenständige Behandlungsmetho-
de. 
f. Die Förderung der Koordination, der 
Kommunikation, der Zusammenarbeit, 
des Austausches und die Interessen-
vertretung der IOKAI-Praktizierenden, 
-Schüler und -Lehrer in Deutschland 
auf internationaler, im besonderen auf 

europäischer Ebene, sofern diese 
dieselben Ziele wie der Verein verfol-
gen. Zu diesem Zweck unterhält der 
Verein enge Verbindungen zu der 
IOKAI ACADEMIE D'EUROPE, Paris, 
speziell zu dessen Präsidenten Kazu-
nori Sas aki-Sensei, und zu der 
EUROPEAN IOKAI SHIATSU 
ASSOCIATION (E.I.S.A.) mit Sitz in 
Genf sowie zu anderen internationalen 
IOKAI SHIATSU Vereinigungen und 
deren Organen, die in Zukunft gegrün-
det werden mögen. 
g. Die Förderung der Koordination, der 
Kommunikation, der Zusammenarbeit, 
des Austausches und die Interessen-
vertretung der IOKAI-Praktizierenden, 
-Schüler und -Lehrer auf nationaler 
und internationaler Ebene mit Shiatsu-
Praktizierenden, -Schülern und 
-Lehrern anderer Schulen und Institute, 
sofern diese ähnliche Ziele verfolgen. 
Zu diesem Zweck unterhält der Verein 
enge Verbindungen zu der Gesell-
schaft für Shiatsu in Deutschland e.V. 
(GSD), Hochheim. 
h. Die Hinführung zu einem  umfassen-
den Gesundheitsbewußtsein durch 
Öffentlichkeitsarbeit, die Information 
von Laien, Fachleuten, Institutionen 
und Verbänden durch Seminare, Kur-
se, Workshops, Fachfortbildungen, 
Kongresse sowie die Herausgabe von 
Publikationen. 

2.2 Der Verein ist selbstlos tätig. Er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Etwaige Gewinne 
dürfen nur für satzungsgemäße Zwe-
cke verwendet werden. Vereinsmitglie-
der erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch 
keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins. 

2.3 Die Mitglieder erhalten bei ihrem 
Ausscheiden oder bei Auflösung oder 
Aufhebung des Vereins weder die 
eingezahlten Beiträge zurück, noch 
haben sie einen Anspruch auf das 
Vereinsverm ögen. 

2.4 Der Verein darf keine Person, die 
mit Verwaltungsaufgaben oder sonsti-
gen Aufgaben betraut ist, durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigen. 

2.5 Bei Aufhebung oder Auflösung des 
Vereins oder Wegfall des bisherigen 
Zwecks fällt das Vereinsvermögen an 
eine Vereinigung mit ähnlicher Zielset-
zung, die es ihrerseits ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwen-
den hat. 

3. Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft des Vereins setzt 
sich zusammen aus  

- Aktiv- und Passivmitgliedern, die 
einen jährlichen Mitgliederbeitrag 
leisten 

- Ehrenmitgliedern 

3.1 Aktivmitglieder sind 
- IOKAI-Mitglieder, die das Zertifikat 

der IOKAI ACADEMIE D'EUROPE 
halten, oder 

- IOKAI-Schüler und -Praktizierende, 
die mindesten 200 Unterrichtsstun-
den und mindestens zwei Jahre Aus-
bildung in IOKAI MERIDIAN 
SHIATSU hatten, die sich aktiv für 
die Ziele des Vereins einsetzen, und 
die Empfehlungsschreiben von zwei 
Aktivmitgliedern, die das Zertifikat 
der IOKAI AKADEMIE D'EUROPE 
halten, vorweisen können. 

- die Gründungsmitglieder des Ver-
eins. 

Aktivmitglieder haben vollen Anteil an 
den Tätigkeiten des Vereins und kön-
nen innerhalb des Vereins Aufgaben, 
Pflichten und Positionen übernehmen. 
Sie haben das aktive und das passive 
Wahlrecht und können die Leistungen 
des Vereins in vollem Umfang zu den 
jeweils geltenden Bedingungen nutzen 
und genießen. 

3.2 Passivmitglieder sind natürliche 
oder juristische Personen, die dem 
Verein nahestehen und an seinem 
Bestehen interessiert sind: Schüler in 
Ausbildung und Förderer von IOKAI 
MERIDIAN SHIATSU. Sie können an 
den Tätigkeiten des Vereins teilneh-
men und haben das Recht, die Leis-
tungen des Vereins zu den jeweils 
geltenden Bedingungen zu nutzen und 
zu genießen. Sie werden zur Jahres-
versammlung eingeladen und haben 
ein Mitspracherecht, jedoch kein 
Stimmrecht. Passivmitglieder können 
zu Akti vmitgliedern werden, wenn sie 
die Voraussetzung von 3.1 erfüllt ha-
ben, oder auf besonderen, schriftlichen 
Beschluß der Vorstandschaft. 

3.3 Ehrenmitglieder sind Personen, 
die wegen besonderer Verdienste um 
den Verein oder dessen Zielsetzungen 
ernannt werden. Sie haben die glei-
chen Rechte wie die Passivmitglieder 
ohne deren Pflichten. 

3.4 Erwerb der Mitgliedschaft 
Zum Erwerb der aktiven oder passiven 
Mitgliedschaft ist ein schriftlicher An-
trag zu stellen, über dessen Annahme 
die Vorstandschaft durch schriftlichen 
Beschluß entscheidet. Die Ernennung 
eines Ehrenmitglieds erfolgt mit Zwei-
Drittel-Mehrheit der Vorstandschaft. 

3.5 Mitglied IOKAI-D 
"Mitglied IOKAI-D" oder "Mitglied des 
IOKAI MERIDIAN SHIATSU Verban-
des in Deutschland" dürfen nur aktive 
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Mitglieder verwenden, die das IOKAI-
Zertifikat halten, oder von der Vor-
standschaft dazu ermächtigt worden 
sind. (Die Bezeichnung "IOKAI-
Mitglied" (in allen Sprachen) dürfen nur 
Mitglieder verwenden, die gemäß der 
Bestimmungen der IOKAI ACADEMIE 
D'EUROPE deren Zertifikat halten.) 

3.6 Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet 
a. mit dem Tode des Mitglieds, oder, 
im Falle einer juristischen Person, mit 
deren Auflösung; 
b. durch freiwilligen Austritt in der Re-
gel zum Ende eines Kalenderjahres 
durch schriftliche Erklärung an die 
Vorstandschaft. Bei vorzeitigem Aus-
tritt werden bereits geleistete Jahres-
beiträge nicht zurückerstattet. 
c. durch Ausschluß aus dem Verein 
aus wichtigem Grund durch Beschluß 
der Vorstandschaft. Ein solcher Grund 
ist gegeben, wenn 
- ein Mitglied die Vereinssatzung ein-

schließlich des Verhaltenskodex An-
hang A (Nicht Bestandteil der Sat-
zung) nicht einhält oder gegen die 
Interessen des Vereines handelt, 

- ein Mitglied seinen finanziellen Ver-
pflichtungen gegenüber dem Verein 
nicht nachkommt und seinen rück-
ständigen Beitrag nach schriftlicher 
Aufforderung nicht innerhalb von drei 
Monaten bezahlt. 

3.7 Mitgliedsbeitrag 
Der volle Mitgliederjahresbeitrag ist im 
ersten Monat (Januar) eines Kalender-
jahres fällig. Bei Neueintritten wird der 
erste Beitrag entsprechend der noch 
verbleibenden beitragspflichtigen 
Quartale (angebrochenen und vollen) 
berechnet. 
Die Höhe des Mitgliedsbeitrags wird 
erstmals durch die Gründungsver-
sammlung, später durch die Mitglie-
derversammlung, festgesetzt. 

3.8 Mitgliederliste 
Die Mitgliederliste ist vertraulich und 
darf nur für vereinsinterne Zwecke 
verwendet werden. Eine Bekanntgabe 
der Mitgliedschaft erfolgt nur mit dem 
Einverständnis des betroffenen Mit-
glieds. 

4. Organe 

4.1 Die Vorstandschaft besteht aus 
vier Mitgliedern, und zwar einem Vor-
sitzenden, einem Stellvertreter, einem 
Kassierer und einem Schriftführer. Sie 
haben die Aufgabe, fachlich die Verfol-
gung der inhaltlichen Ziele und Zwecke 
des Vereines wahrzunehmen. 

4.2 Die Vorstandschaft kann sich eine 
Vorstandschaftsordnung geben und 

ein Sekretariat als Verwaltungssitz 
einrichten. Sie kann Geschäfte dele-
gieren. Die Vorstandschaft ist befugt, 
Kommissionen und Beiräte zu wählen 
und mit Sonderaufgaben zu betrauen. 

4.3 Die Vorstandschaft faßt ihre Be-
schlüsse mit Stimmenmehrheit. Schrift-
liche Beschlußfassung ist zulässig, 
wenn alle Vorstandsmitglieder sich mit 
einer schriftlichen Beschlußfassung 
einverstanden erklärt haben. Die von 
der Vorstandschaft gefaßten Be-
schlüsse sind schriftlich niederzulegen 
und von dem Vorsitzenden oder sei-
nem Stellvertreter zu unterzeichnen. 
Die Vorstandschaft ist beschlußfähig, 
wenn mindestens drei Vorstand-
schaftsmitglieder anwesend sind, dar-
unter der erste Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter. 

4.4 Die Tätigkeit der Vorstandschafts-
mitglieder ist ehrenamtlich. Aufwen-
dungen der Vorstandschaftsmitglieder 
oder deren Delegierter können auf 
Nachweis in angemessenem Umfang 
erstattet werden. 

4.5 Die Amtsdauer aller Vorstand-
schaftsmitglieder beträgt drei Jahre. 
Wiederwahl ist möglich. Die Amtszeit 
verlängert sich gegebenenfalls, bis 
Neuwahlen durchgeführt werden. 

4.6 Die Vorstandschaft führt die Ge-
schäfte des Vereins. Sie ist für alle 
Angelegenheiten des Vereines zustän-
dig, soweit sie nicht durch Satzung der 
Mitgliederversammlung oder anderen 
Gremien zugeordnet sind. 

4.7 Der Vorstand 
Der Verein wird gerichtlich und außer-
gerichtlich durch den ersten Vorsitzen-
den der Vorstandschaft und dessen 
Stellvertreter jeweils allein vertreten. 
Diese sind Vorstand im Sinne von § 26 
BGB. 

5. Mitgliederversammlung 

5.1 Zusammensetzung der Mitglieder-
versammlung 
Die Mitgliederversammlung setzt sich 
aus den Aktiv-, Passiv- und Ehrenmit-
gliedern zusammen. Auf Antrag kann 
die Vorstandschaft nicht stimm- und 
wahlberechtigte Dritte zu den Mitglie-
derversammlungen zulassen. 
5.2 Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet mindestens einmal im Jahr 
statt. Sie ist vom Vorsitzenden und 
seinem Stellvertreter unter Übersen-
dung einer Tagesordnung mindestens 
vier Wochen vor Tagungsbeginn 
schriftlich einzuberufen. 
Die Vorstandschaft ist verpflichtet, eine 
Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn ein Zehntel der aktiven Mitglieder 

das verlangt. Der Ort der Tagung wird 
von der Vorstandschaft bestimmt. 

5.3 Zuständigkeit der Mitgliederver-
sammlung 
Der Mitgliederversammlung obliegt 
a. die Wahl und Abberufung der Vor-
standschaft; 
b. die Entlastung der Vorstandschaft; 
c. die Beschlußfassung über Mit-
gliedsbeiträge; 
d. die Beschlußfassung über die Auflö-
sung des Vereins; 
e. die Beschlußfassung über Sat-
zungsänderungen und Liquidatoren. 

5.4 Die Leitung der Mitgliederver-
sammlung übernimmt der erste Vorsit-
zende des Vorstandes oder ein ande-
res Mitglied der Vorstandschaft. 

5.5 Beschlußfähigkeit der Mitglieder-
versammlung ist gegeben, wenn min-
destens 15 % der Aktivmitglieder an-
wesend sind. Andernfalls wird eine 
neue Mitgliederversammlung einberu-
fen, die ohne Rücksicht auf die Teil-
nehmerzahl beschlußfähig ist. 

5.6 Beschlußfassung ist bei Mitglieder-
versammlungen mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gegeben. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet der 
Vorsitzende. Eine Mehrheit von ¾ der 
abgegebenen Stimmen ist zur Ände-
rung der Satzung und zur Auflösung 
des Vereines notwendig. Eine Verän-
derung des Vereinszweckes kann 
durch die Zustimmung aller Mitglieder 
beschlossen werden. 

6. Beurkundung der Beschlüsse der 
Vereinsorgane 
Die von den Vereinsorganen gefaßten 
Beschlüsse sind schriftlich niederzule-
gen und von dem Versammlungsleiter 
sowie einem weiteren, als Schriftführer 
fungierenden Vorstandsmitglied zu 
unterschreiben. 

7. Zulassung und Anerkennung des 
Vereins als "eingetragener Verein" 
bei Amtsgericht und Finanzamt 
Die Mitglieder der Gründungsver-
sammlung ermächtigen die Vorstand-
schaft, Satzungsänderungen vorzu-
nehmen, die möglicherweise für die 
Eintragung als "e.V." beim Amtsgericht 
beziehungsweise für die Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit im Sinne der 
Abgabenordnung beim Finanzamt 
erforderlich sind. 

8. Auflösung des Vereins 
Sofern die Mitgliederversammlung 
nichts anderes beschließt, sind der 
Vorsitzende und der stellvertretende 
Vorsitzende die gemeinsam vertre-
tungsberechtigten Liquidatoren. 

 


